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Saagle Beilung
Fünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 8 Juli

e a al ſie
Erſchet zweimal

Erfolgloſer Anſturm an der Somme
Alle Angriffe in Weſt und Oſt geſcheitert

e B Rotterdam 8 Juli Eine Reuterſche Privat
depeſche vom 5 Juli meldet von der engliſchen Front in
Frankreich Die entwickelt ſich ungefähr den Er
wartungen gemäß Die Deutſchen haben ſich von dem Schlage
erholt Sie ſtrengen ſich gewaltig an um dem zerſchmettern
den Druck Widerſtand zu leiſten Die Vorwärts
bewegung iſt behindert worden aber keines
wegs endgültig zum Stillſtand gebracht Die Armee der
Alliierten befeſtigte ihren Geländegewinn Sie iſt zu Atem
jekommen und jetzt zu neuem Stoß bereit Jnzwiſchen wurde
er Gegner Tag und Nacht durch Artilleriefeuer Hand

zranaten und Bajonettangriffe beunruhigt Die ganze Ge
zend von der Küſte bis an die Laufgräben in Nordfrankreich
iſt mit einer anhaltenden Kakhiflut überſchwemmt worden
und die Zuverfſicht der engliſchen Armee iſt nicht erſchüttert
Bei den Angriffen vom J Juli bezahlten die Eng
länder einen er ſchrecklichen Blutzoll Von
einem beſtimmten Regiment beiſpielsweiſe ſind nur ein
Offizier und ſechs Mann unverwundet geblieben

e B Aus dem Haag 8 Juli Aus London wird gemeldet
Es iſt eine neue Phaſe in der Schlacht an der Somme einge
treten Die Infanterie iſt nahezu völlig zur Ruhe ge
kommen Aber man iſt deshalb nicht weniger tätig Viel
nehr wird ſowohl an der engliſchen und franzöſiſchen wie an
zer deutſchen Front mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet
An der engliſchen und franzöſiſchen Front arbeitet man um
Schützengräben und Befeſtigungen anzulegen an der deut
ſchen Front zur Verſtärkung der nicht durchbrochenen Linien
und zur Anlage neuer Schützengräben Der am Dienstag
von den Engländern gemachte neue Geländegewinn im Be
zirk von Fricourt Mametz Montauban mußte befeſtigt und
ausgebaut werden denn die franzöſiſchen und engliſchen
Stellungen liegen zurzeit in teilweiſe ſehr feuchtem und
ſumpfigem Gelände

o B Kopenhagen 8 Juli Einem Telegramm der
Berlingske Tidende aus London zufolge berichten die eng

liſchen Korreſpondenten übereinſtimmend daß der Kampf
ander Weſtfront noch nicht den Söhepunkter
reicht habe Die Deutſchen erhalten ſtändig
neue Verſtärkungen Nach franzöſiſchen Berichten
wären die unterirdiſchen Stellungen der Deutſchen ſo gut
verborgen daß der fichtbare Eingang meiſtens nicht größer
als ein Fuchsloch und der andere Zugang vollkommen ver

o groß wie ein Rattenloch 22 Red war
Großes Hauptquartier 7 Juli Mit unver

ringerter und ſtellenweiſe ſogar mit geſteigerter Heftigkeit
haben die Verbündeten am geſtrigen Schlachttag ihre An
zriffe in dem Offenſivabſchnitt an der Somme fortgeſetzt
aber ſie konnten an keiner Stelle der über 30 Kilometer
langen Kampflinie vorwärtskommen An Einzelheiten iſt
über den ſechſten Offenſivtag folgendes zu berichten

Am Ancrebach haben ſich die Engländer immer
noch nicht zu neuem Vorgehen aufraffen können nach dem
Aderlaß den ſie dort erlitten haben Südlich des Anere
baches haben ſie in der Gegend wo ihnen vorgeſtern das Ein
dringen in die vorgeſchobenen Gräben gelungen war alſo
öſtlich von La Boiſelle und ſüd weſtlich Contall
Maiſon vier ſtarke Angriffe verſucht um dort ihre Linien
nach Weſten hin vorzurücken Sie wurden jedesmal ab ge
wieſen doch ſetzten ſie ihre Angriffe an dieſer Stelle fort
Sie verwendeten dabei Flammenwerfer Die Fran
zoſen wurden aus der vorgeſtern von ihnen bei Hem be
ſetzten Stellung vollſtändig zur ückgedrängit Der neue
in der Richtung von Peronne angeſetzte Angriff wurde
reſtlos abgewieſen

Alſo iſt es dem Feind nirgends gelungen an die von
uns zur Aufnahme ſeiner Offenſive gewählte Linie heran
zukommen Die Hoffnung auf eine Entlaſtung bei Verdun
iſt ausgeblieben wie der Feind aus dem blutigen Scheitern
ſeiner Angriffsverſuche auf Kalter Erde und bei Fort
Paux erfahren hat D

Engliſche Berichte
WTB London 7 Juli Nach dem amtlichen Bericht

türmte die Jnfanterie nach heftigem Bombardement die
ungeheuer ſtarke Schanze Leipzig ſüdlich von Thiepval
und erzwang ſich den Weg nach Ovillers wo der Kampf in
heftiger Weiſe weitergeht Oeſtlich von La Boiſelle vertrie
ben wir den Feind aus zwei Gehöften und drei Linien
Schützengräben Eine unſerer Brigaden erzwang ſich den
Weg durch 500 Yards deutſcher Schützengräben hinein nach
Ovillers Die preußiſche Garde machte verzweifelte An
ſtrengungen uns zurückzuwerfen wurde aber unter Zurück
laſſung von 700 Gefangenen zum Rückzug gezwungen Das
Dorf Contalmaiſon das wir mittags geſtürmt hatten mußte
infolge eines heftigen Gegenangriffs geräumt werden
Die Verluſte des Feindes müſſen heute ſehr ernſt geweſen

deckt war Die Luftzufuhr erfolgte nur durch ein Loch a

y Front war teilweiſe rege Der Angriff etwa einer franzö

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 8 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits der Somme haben der Heldenmut und die

Ausdauer unſerer Truppen den Gegnern einen Ta g
voller Enttäuſchungen bereitet Die zahlreichen
immer wieder neu einſetzenden Angriffe wurden blutig
abgewieſen Die Unzahl der gefallenen Engländer vor
dem Abſchnitte Ovillers Contalmaiſon Ba
zentin le Grand und der Franzoſen vor der Front
Biaches Soyecourt gibt Zeugnis von der Maſſe der
zum Angriffe eingeſetzten feindlichen Kräfte ſowie von der
verheerenden Wirkung unſeres Artillerie Maſchinengewehr
und Jnfantertefeuers

Rechts der Maas opferte der Feind fortgeſetzt ſeine
Leute in ſtarken vergeblichen Anſtürmen gegen unſere
Stellungen auf der Höhe Kaltéè Erde er hat keinen fuß

Gefangene fielen in unſere Hand Schwächere Vorſtöße
en die Hohe Batterie von Damloup wurven leicht ab

gewieſen
Die Artillerie und Patrouillentätigkeit auf der übrigen

ſiſchen Kompagnie im Prieſterwalde ſcheiterte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Bei Abwehr erneuter Angriffe ſüdlich des Narocz

Sees nahmen wir zwei Offiziere 210 Mann gefangen
und ſchlugen an anderen Stellen ſchwächere Vorſtöße ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Mit vollem Mißerfolg endeten die ſeit geſtern wieder
holten Anſtrengungen ſtarker ruſſiſcher Krä ke gegen die
Front von Kirin bis ſüdöſtlich von r l
ſowie beiderſeits von Da rowo Die vor unſeren Stellun

ſein Ein ſtarker Regen hat den Boden aufgeweicht und die
Schützengräben überflutet was die Schwierigkeiten für die
Truppen exhöhte

WIB London 7 Juli Reuter Amtlicher Bericht
des Generals Haig Oeſtlich von La Voiſelle eroberten wir
nach heftigem Kampfe einen deutſchen Laufgraben der Feind
erlitt ſchwere Verluſte Südweſtlich von Thiepval vereitel

bedient er ſich und wenn s verlangt wird ſperrt er die ganze
Nation in die Kaſerne

Lloyd George war Advokat und wurde Tribun durch
Worte zeichnete er ſich aus Lord Kitchener war Soldat
und wurde England rückſichtsloſeſter und erfolgreichſter Kon
quiſtador Von ſeinen Taten hallte der Weltenraum wider
wenn ſie bei Lichte beſehen auch mehr aus Benutzung
moderner Kriegsinſtrumente gegen Halbwilde als aus ſtra
tegiſchen Leiſtungen beſtanden Dem Manne folgte im Amte
der Schwätzer Beide haßten uns daher ändert der Wechſel
für uns nichts Ob für England bleibt abzuwarten Die
dem Engländer in tiefſter Seele zuwidere Dienſtpflicht ſoll

Lloyd George praktiſch durchführen Kitcheners militäriſcher
Autorität wäre dies Werk vielleicht gelungen ob Lloyd
Georges Advokatenkniffen Wer weiß

ir Edward Grey hat ſeinen Stand wechſeln müſſen
Aus einem Gemeinen iſt er ein Lord geworden Damitſchließen die Pforten des Unterhauſes n ihm für immer
und die des Oberhauſes tun ſich auf Engliſche Miniſter dte
auf Land und Volk führenden Einfluß haben wollen pflegen
ſich gegen die Verleihung der Peerswürde möglichſt lange

breit Boden zu gewinnen vermocht Mehrere hundert zu en Denn auf den roten Lederſeſſeln des Ober
hauſes gähnt die politiſche Langeweile Peer muß ſchließlich
jeder einmal werden wenn er nicht ein ſo hoffnungslos ver
bohrter Demokrat wie Gladſtone iſt Für Grey bedeutet es

weniger eine Auszeichnung als eine politiſche Notwendig
ſkeit Durch Kitcheners Tod war die Zahl der Lords in der

Regierung knapp geworden einer mußte in die Lücke
ſpringen Wenn Sir Edward Grey es tat dann fiel ihm
der Entſchluß deshalb vielleicht nicht ſo ſchwer weil er ſich
dadurch aus der erſten exponierteſten politiſchen Schlachtlinie
in die zweite zurückzieht Fehlt ihm für den Frontdienſt die
gängelnde Hand des Kindermädchens Nicolſon Folgt er
dem Beiſpiel der Delcaſſe und Salandra mit dem Wege
über die Riegelſtellung des Oberhauſes Jſt dies der Fall
dann iſt ſein Verfahren unzweifelhaft geſchickter und gra
ziöſer als das Delcaſſés dem eine Duftwolke der Feighentfolgte und als das Salandras der ſich politiſch ſelbſt

Dei indem er die kämpfenden Heerführer meuchlings
anfiel

Von Sir Edward müſſen wir nun endgültig Abſchied
nehmen Schade iſt es er war uns ein ſo geläufiger Begrifgeworden Unter welchem Pſeudonym der neugebackene S

wieder auftauchen wird bleibt abzuwarten Als Lord Grer
gen liegenden Toten zählen nach Tauſen den Außerdem rerng denn unſeres Wiſſens iſt dieſer Titel bereits be
verlor der Gegner eine nennenswerte Zahl Gefangener
Neue Kämpfe ſind im Gange

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Südweſtlich von Luck haben wir einige Vorteile er

teile errungen

Armee des Generals Grafen v Bothmer

etzt Aber unter welcher Verkleidung immer England
Miniſter des Aeußeren ſich uns demnächſt wieder vorſtellen
wird er kann der gleichen Behandlung wie bisher in unſere
Preſſe verſichert ſein und mit der gleichen Vorſicht wird man
ihm auf die dürren Finger

Rordweſtlich von Buczacz ſind ruſſiſche Angriffs
unternehmungen erfolglos geblieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Artilleriekämpfe zwiſchen Wardar und Doiran See

ohne beſondere Vedeutung
Oberſte Heeresleitung
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ten wir einen Angriff auf unſere Linien Die feindliche
Artillerie war beſonders tätig am Vorſprung von Loos und
gegenüber von Hulluch Wir ließen gegenüber von Hulluch
und Auchy zwei Minen mit Erfolg ſpringen An der ganzen
Front zwiſchen Ancre und Montauban wurde heftig ge
kämpft wir erzielten taktiſche Erfolge in der Nähe von
Ovillers La Boiſelle und Contalmaiſon Nordweſtlich von
Thiepval gelang dem Feinde die zeitweiſe Zurückgewinnung
von 200 300 ards verlorenen Bodens

hEngliſche Miniſter
Von unſerer Berliner Redaktion

Zwei wichtige Veränderungen im engliſchen Miniſte
rium liegen zurzeit vor Es ſind nicht diejenigen die man
wegen des Homerule Ausgleiches erwartet hatte Kein
Kabinettsmitglied iſt ausgeſchieden auch der kantige Walther
Long nicht Nach der iriſchen Feuersbrunſt zählt Here
Asquith die Häupter ſeiner Lieben und es geht ihm wie dem
Familienvater in der Glocke von Schiller und ſieh ihmfehlt kein teueres Haupt Außer Lord Kitchener den raubte

a nicht der Brand Jrlands ſondern das Waſſer Schott
ands

Jhn zu erſetzen galt es Wir wußten s ja ſchon ſeit geraumer Zeit das nüßlichſte vielſeitigſte Mliglied der Re

gierung das Mädchen für alles der David d
r dem Goliath Kitchener S ein anderer kam gar

nicht in Frage Beileibe kein Soldat der wäre viel zu ein
n weil Sachverſtändiger geweſen Lloyd George jſt dasniverſalgenie des heutigen Engländs Er macht in Zandel

und Sozialpolitik wie in Munition und Volksheer Er reizt
die Beſitzloſen zu offener Unzufriedenheit e en die grund
beſitzenden Lords und Gentry der zügelloſeſten Demagogie

Frankreichs Verbrechen an
Karlsruhe

117 Menſchen darunter 82 Kinder getötet
140 darunter 72 Kinder verletzt

Berlin 7 Juli Die amtlichen Ermittelungen über
den letzten Fliegerangriff auf Karlsruhe ſind nunmehr ab
geſchloſſen Die erſchütternden Einzelheiten des franzö

fiſchen Verbrechens gegen die friedliche
badiſche Hauptſtadt ſollten daher dem deutſchen Volke
nicht länger vorenthalten bleiben

Es iſt offenbar kein Zufall geweſen daß die Franzoſer
fich gerade den Fronleichnamstag für ihren Ueberfal
auserwählt hatten Sie wußten genau daß an dieſem hohen
katholiſchen Kirchenfeſt das heller Sonnenſchein verſchönte
ein Strom von licht und luftbedürftigen Menſchen über dic
Straßen und Plätze fluten würde Und auf Menſchen
leben hatten ſie es abgeſehen Das beweiſt die
Art der benutzten Abwurfgeſchoſſe Brandbomben ſind gar

nicht und ſchwere zur Sachzerſtörung beſtimmte Geſchoſſe nuz
in ſehr geringer Zahl verwendet worden Bei weitem dit
meiſten Bomben hatten nur kleines Kaliber dafür aber eine
Füllung deren beſonders ſtarke Sprengkraft die auf
lebende Ziele berechnete Splitterwirkung
erhöhen und obendrein auch vergiftendeGaſe entwickeln ſollte

Den Vorbereitungen und der Abſicht hat der Erfolg nut
allzuſehr entſprochen

Auf dem Karlsruher Feſtplatz wo Hagenbedcks Tierſchau
T Zelte zaufgeſchlagen hatte wogte am Nachmittag des22 Juni eie feſtlich gekleidete Menge durcheinander Fröh

liches Kinderlachen wie ſich mit den Klängen der Muſik
Da plötzlich traf die Meldung ein daß feindliche Flieger
nahten Noch ehe es möglich war die Bevölkerung in Sicherheit zu bringen rn n bereits die erſten Geſchoſſe ein Jn
großer e kreiſten durch leichten Dunſt faſt ganz der Sicht
entrückt die verderbenbringenden Sendhoten feindlicher
Mordluſt über der friedlichen Stadt S 7 ag zer
barſt jetzt mit dröhnendem Krachen Bombe auf be Ein
Teil der Geſchoſſe traf die St ertel wo kleine Bürger
usd Arbeiter wohnten Auch nahe beim Schloß wo dic
Jbnigin von Schweden auf dem Krankenbette lag ſchluger
einzelne Bomben ein Die ſchlimmſten Verheerun
gen aber richtete der Feind in der Rähe des Feſt
Aaten unter den kuczzuvor noch ſo fröhlichen
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die Füße faſt immer der Körperkeil ſind der der Kälte am

wieder verſchw nten des traurigen Erfolges
rühmen daß ſie 117 wehrloſe Menſchen darunter 30 Män
nern 5 Frauen und 82 Kindern mitten heraus aus dem
blühenden Leben einen ſchrecklichen Tod bereitet hatten und
daß weitere 140 Unglückliche darunter 48 Männer 20 Frauen
und 72 Kinder verwundet in ihrem Blute l

ammernd irrten verzweifelte Mütter u rverſtümmelten Leichen ine um ihre getöteten Lieblinge
zu ſuchen Drei blühende Knaben hatte eine von ihnen ver
loren eine andere die Witwe eines gefallenen Kriegers den
einzigen Sohn Soldaten ſelbſt die draußen im F kein
Schrecken des Kampfes erſchüttert hatte bekannten daß ihnen
nie zuvor ſo Furchtbares vor Augen gekommen ſei

Die franzöſiſche Nation die ſich gern als ritterlich und
vornehm berühmt kann in ihrer Geſchichte ein neues Helden
ſtück verzeichnen

Einhundertvierundfünfzig deutſche Kin
der haben bluten und zweiundachtzig vonihnen habenſterben müſſen damit die Flieger des
ſtolzen Frankreich ſich eines Triumphes rühmen konnten der
ihnen im Kampf mit den wehrhaften deutſchen Beherrſchern
der Luft bisher verſagt geblieben war

And das deutſche Volk Wird lähmender Schreck ſeinem
fernere Kampfesmut Eintrag tun Die Franzoſen kennen
uns ſchlecht wenn ſie das erwarteten

Aus der tiefen Trauer um die dahingemordete Jugend
und aus dem innigen Mitleid mit den klagenden Müttern
wird unſerem feſten Willen zum Siege nur neue zornige
Kraft erſtehen Auch die ſchuldloſen Opfer die auf dem
Friedhof in Karlsruhe friſcher Raſen deckt ſind nicht umſonſt
für das Vaterland gefallen Wie wir r ſo wird auch
Frankreich ihrer noch lange und ſchmerzlich gedenken

Dohumente franzöſiſcher Kultur
Jn dem 9 Bericht des Jnter nationalen Roten

wreuzes in Genf über die e in TunisBerichterſtatter A Vernet und Richard de Muvait ſowie
Algerien Berichterſtatter K Schatzmann und Dr O C
Cramer wird an Tatſachen folgendes mitgeteilt das einesKommentars leider nicht pedarſ

Seite 24 Eine ziemlich große Zahl Gefangener hat
Malaria

Seite 25 Die Wäſſer des Südens ſind abführend ſie
enthalten Magneſia und rufen Darmentzündung
hervor Allerdings nach zwei bis drei Wochen gewöhnt man
ſich daran die Entzündung verſchwindet und es bleibt nur
etwas Diarrhöe zurück

Seite 30 Die Leute werden in der Hauptſache mit dem
Ausladen von Kohle beſchäftigt und die Waſchgelegenheiten
ſind unzureichend

Seite 32 Bei unſerem Beſuch waren 10 Leute als krank
eingeſchrieben darunter Sumpffieber

Seite 38 Der Geſundheitszuſtand iſt ausgezeichnet ab
geſehen von einigen Fällen von Sumpffteber die übri
gens leicht ſind Das Trinkwaſſer kommt in Ziſternen
wagen wenn wir uns recht erinnern aus 30 Kilometer Ent
fernung

Seite 40 Der Geſundheitszuſtand iſt ſehr gut Abge
ſehen von einigen Sumpffieberanfällen fanden wir
alle Leute ſehr wohl ausſehend

Seite 54 Mehrere Lager ſind tatſächlich in etwas ſump
figen Gegenden Die unmittelbare Nähe der Flußbetten
und von Teichen ſtagnierenden Waſſers wird bei Eintreten
von Hitze ſicher der Geſundheit der Leute ſchaden

Seite 55 Die Gefangenen haben zum Zudecken zwei
Wolldecken von 1 Quadratmeter Es ergibt ſich daraus daß

ſtärkſten ausgeſetzt iſt Das Schuhwerk ſchützt die Füße nicht
genügend in dem ſteinigen Fußboden des Gebirges

Seite 56 Die trockenen Gemüſe laſſen oft zu wünſchen
übrig und enthalten Ungeziefer welches ſie voll
ſtändig hohlfrißt

Seite 57 Jn vielen Lagern haben die Leute keine Ge
legenheit zu baden beſonders im Winter Was uns am
meiſten aufgefallen iſt iſt die Häufigkeit des Sumpf
fiebers Ein franzöſiſcher Arzt hat uns geſagt Miß
trauen Sie überall dem Waſſer in Algier es gibt Sumpf
fieber Dieſe Verallgemeinerung iſt vielleicht etwas über
trieben aber die Tatſache daß die Malaria faſt überall be
ſteht wo die Bedingungen der Entwicklung für den Ano
phelus günſtig ſind iſt bekannt und unbeſtreitbar

Seite 58 Gewiß handelt es ſich im allgemeinen um gut
artige Formen welche aber auf die Dauer der Zeit zu einer
ſchweren Anämie führen können oder gefährliche Kom

u t s mn e 52

Als die rarasfigen Flieger nach einer Ferne cisſen Fiebers iſt durch Reihe raſcher Todesfälle im
vergangenen im Anſchluß an Sumpffieber er
wieſen Jn gewiſſen Lagern haben wir eine recht große Zahl
von Kranken getroffen und die Franzoſen ſelet aben uns
geſagt daß faſt das ganze Lager das Fieber gehabt
hätte Auch haben wir darunter Leute geſehen deren An
blick einen gewiſſen Grad von An ämie verriet ohneZweifel als Felge von Sumpfkrankheit

liegen und ſind ohne Zweifel mit Sumpfkrankheit in
t ert Es trifft ſich ſchlecht daß die Gegend ungeſund iſt

iſt durch die Tatſache erwieſen daß die ganze Beleg
ſchaft welche im vorigen Jahre hier arbeitete vom Fieber
befallen wurde Wir haben auch Fälle von Diarrhöe an

h Wie man ſagt begleitet dieſe Krankheit das
umpffieber und 2erä nd unter dem Einfluß des

Seite 59 Die r ſcheinen in einer Sumpfgegend zu

W TB Konſtankinopel 7 Juli Das Hauptquartier eilt u
a mit Jm Tſchorok Abſchnitt nahmen wir eine vom Feinde be
ſetzte Höhe wieder verfolgten den Feind bis an ſeine alten Stel
lungen und beſetzten einen Teil dieſes Gel Ein vom
Feinde verſuchter Ueberfall in dem Abſchnitt der ſich ſüdlich vom
Tſchorok nach dem Meere ausdehnt wurde mühelos abgewieſen

In den Gewäſſern von Smyrna beſchoſfen einige feindliche
Schiffe wirkungslos die Küſte

Ein franzöſiſches Flugzeug Mutterſchiff ließ vor Haifa zwei
Waſſerflugzeuge aufſteigen Eines davon fiel ins Meer und
wurde von uns unbeſchädigt ans Land gezogen Führer und
Beobachter wurden von dem anderen gerettet

Türkiſche Offenſive im Kaukaſus
T V London 8 Juli Aus Petersburg wird geChinins BVisweilen iſt ſie ſchwerer zu bekämpfen und t meldet Auf dem Kriegsſchauplatz im Kaukafus unternahmen

nichts mit der Malaria zu tun ſondern zeigt den Chara
einer Ruhr a 7 Aufzeichnungen finden ſich an
vielen anderen Stellen des Berichts Die Red

So zu leſen in dem neunten Berichte des Jnternatio
nalen Roten Kreuzes in Genf das frei von dem Verdachte iſt
Tatſachen zu Ungunſten Frankreichs hervorzuheben

Arbeitermangel in den franzöſiſchen Muniklionsfabriken
V TB Bern 7 Juli Dem Petit Pariſien zufolge wurden

die Leiter der für die Landesverteidigung arbeitenden Werke
beim Miniſterium vorſtellig weil das notwendige Perſonal auch
mit Hilfe der Beſchäftigung von Frauen nicht mehr beſchaffen
werden könne Sie erſuchten um Aufhebung der einſchlägigen
geſetzlichen Vorſchriften Der Miniſter erließ darauf eine Ver
ordnung wonach nunmehr für die Kriegsdauer auch Mädchen
von 16 18 Jahren beſchäftigt werden dürfen

t

Rußland
Eine ruſſiſche Niederlage in der

Bukowing
T U Bukareſt 8 Juli Jn den Kämpfen bei Kili

baba erlitten die Ruſſen eine große Niederlage Sie ver
loren mehr als 10 000 Mann Tauſende von Leichen liegen
unbeerdigt auf dem Schlachtfeld Sämtliche Spitäler der
Bukowina find mit Verwundeten überfüllt Wie verlautet
wird die ganze Bukowinger Front nach Rumänien zu ab
geſperrt werden

Großfürſt wieder ruſſiſcher Höchſtkomman
dierender

Berlin 8 Jult Dem zufolge finden ſich in den
ruſſiſchen Blättern Andeutungen als ob Großfürſt Nikolai
Nikolajewitſch wieder Höchſtkommandierender werden ſolle

Rieſenverluſte des ruſſiſchen Fliegerkorps

Die Verluſte des ruſſiſchen Fliegerkorps ſeit Beginn der
Offenſive ſind ſo bedeutend daß eine völlige Neuorganiſation
nötig iſt Die Zahl der abgeſchoſſenen Flugzeuge
wird auf 127 angeg eben Es ſind meiſt franzöſiſche
und engliſche Flieger die den Tod erlitten Vorgeſtern
wurden nach Petersburg die Leichen der drei bekannteſten
Militärflieger übergeführt des Schauſpielers Wladimirow
F hohen Fliegers Mertell und des Fliegerleutnants

eraſſow

VDer tkürkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 7 Juli Amtlicher Bericht des

Hauptquartiers An der Kaukaſus Front auf dem rechten Flü
gel und im Zentrum kein wichtiges Ereignis
Abſchnitt dauern die unbedeutenden örtlichen Kämpfe an Un
ſere Truppen entriſſen dem Feinde von neuem nördlich des
Tſchorok auf dem linken Flügel einen Teil ſeiner Stellung Ge
genangriffe und Ueberfälle des Feindes zur Wiederherſtellung
dieſer Stellungen wurden mit ungeheuren Verluſten für ihn voll
ſtändig abgeſchlagen Jm Verlaufe ſeines ergebnisloſen An
griffs ließ der Feind allein vor einer unſerer Stellungen 400
Tote Wir machten 17 Gefangene darunter einen Offizier
Zwei Maſchinengewehre und die Reſervegeſchütze eine Menge
Munitoinskiſten Gewehre Zelte und Ausrüſtungsgegenſtände

Jm Tſchorok

plikationen zur Folge haben Die Exiſtenz des perni

Berliner Brief
Es gab eine Zeit da war Berlin nur Gegenwart Das war

am Anfang des Krieges und noch weit in den Krieg hinein
Die ganze Rieſenſtadt fieberte lief hinter Gerüchten her las
Extrablätter ſteckte Fahnen heraus hatte für einige Wochen zu
wenig ſpäter faſt allzuviel Arbeit Erinnerungen die ſich mit
dem täglichen Geſchehen meſſen konnten gab es nicht für Künf
tiges zu ſorgen fehlte Stimmung und Zeit Man lebte das
einzigartige Leben des Volkes ohne Geſtern und Morgen das
wir im Spätſommer 1914 waren

Aber der Krieg ging ins zweite Jahr und es kamen die Tage
des Gedenkens Jeder neue Tag war durch Erinnerung ver
doppelt die Gegenwart hatte nicht die Macht des Unvergleich
baren mehr Dann kamen die Sorgen Noch einmal ver
gaßen die Großſtädter an die kommende Zeit zu denken denn
der Alltag hatte ſeine eigene Plage Die Teuerung die wirk
liche nicht das was entrüſtete Hausfrauen vor einem Jahr dar
unter verſtanden brach mit unvermuteter Kraft herein Jm
Straßenbild tauchten die Kolonnen der Wartenden auf Das
Einkaufen und Verſorgen mit ſeinen vielen Hinderniſfen für
die Wohlhabenden ein gelinde aufregendes Mitſpielen für die
Armen eine bedrückende Laſt nahm die Frauen faſt völlig die
Männer erheblich über ihre Gewohnheit in Anſpruch Die Ge
ſpräche bekamen eine ungekannt hauswirtſchaftliche Färbung
Noch einmal regierte die Gegenwart

Schließlich gewöhnt man ſich auch daran Und es zeigte ſich
daß ſich trotz aller Tagesſorgen das Blickfeld in die Zukunft hin
ein verſchoben hat Berlin denkt und arbeitet für den Frieden
Seine Bevölkerung die das Räderwerk der Kriegsinduſtrie aus
der Nähe kennt iſt erfahren genug um zu wiſſen daß die Mo
nate und Jahre nach dem Friedensſchluß nicht eitel Kränze Fah
nen und Feſtesfreude bringen werden Man hat die gewal
tioen Arbeitsverſchiebungen im Mittelpunkte geſehen den Ein

tritt der Frau in eine Reihe von Männerberufen die Sprünge

der Konjunktur und ahnt die Schwierigkeit voraus die den
Frieden ſtellenweiſe recht unfriedlich machen werden Dennoch
und gerade darum wendet Berlin ſeine Aufmerkſamkeit dieſen
kommenden Dingen zu Wie wird ſich die Wohnungsfrage ge
ſtalten Haben diejenigen recht die von der Rückkehr der Krie
ger eine plötzliche Wohnungsknappheit erwarten oder die an
deren die der Meinung ſind daß trotz der ſtockenden Bautätig
keit die Vermieter auch weiterhin ſchwere Tage haben werden
Die Stadtverordnetenverſammlung hat kürzlich die Frage ge
ſtellt Sie war der Meinung daß mittlere und größere Woh
nungen überreichlich angeboten die Kleinwohnungen dagegen
bedrohlich knapp ſein werden Viele kleine Haushaltungen
waren aufgelöſt weil der Mann im Felde ſtand und die Frau
bei Verwandten wohnte nach Friedensſchluß brauchen ſie wie
der Wohnraum Die Zahl der Eheſchließungen wird plötzlich
ſteigen neuer Bedarf an kleinen Wohnungen Schon heute
wird die Stadt darum aufgefordert rechtzeitig ihr neuerworbenes
Gelände in Treptow zu bebauen Hier wäre eine der Möglich
keiten die Großſtädter geſund und billig wohnen zu laſſen Ein
Anfang denn die Wohnhygiene bleibt für die Millionenſtadt
die Frage der Fragen

Bis zu ihrer Löſung hat ſich der Großſtädter mit Reiſen ge
holfen Dieſe Gewohnheit verläßt er auch in Kriegszeiten nicht
Wie immer drängt ſich die bunte erhitzte Schar an den Bahn
höfen Kinder werden in Sonderzüge verfrachtet Ferienkolonien
entſtehen ringsum Dies iſt wie es war Nur die Gepäck
droſchken fehlen Die Leiter der Verkehrsgeſellſchaften der
Hochbahn und Straßenbahn bedauern achſelzuckend nicht helfen

zu können wie ſollen ſie die Gepäckmengen befördern Die
Pferdedroſchken die nicht da ſind ſind außerdem ſtolz geworden
und fordern den gleichen Tarif wie die Autos Mancher Seufzer
wird laut und vor den Ferien an der Oſtſee oder im Harz iſt
das Fegefeuer des Kofſerſchleppens

fielen in unſere Hände

Arbeit
L binausg

die Türken eine ſehr kräftige Offenſive Sie haben
bedeutende Verſtärkungen aus Europa heranrücken laſſen
und es gelang ihnen die vor geſchobenen
Truppen mehr als 30 Meilenin der Richtung
von Kermandſchar zurückzudrängen dieRuſſen neue Stellungen auf der genommen haben
Die Türken ſind auch damit beſchäftigt die Linien des Gene

rals Lanhoff aus Traäpezunt zu vertreiben

Frankreichs Gelüſte nach Syrien
c B Haag 8 Juli Jn Frankreich wird von mehreren

Seiten die Annektierung Syriens verlangt Die Depeche Colo
niale erwähnt eine Rede Poincarés worin dieſer 1915 erklärt
habe daß Frankreich an Syrien und der Gegend des Li
banon großes Intereſſe habe England hätte im Zuſammen
hang mit den Plänen Frankreichs erklärt Frankreich freie Hand
laſſen zu wollen da Großbritannien weder früher noch jetzt
Abſichten auf das Land hatte Nur Frankreichs ſtändiger

6

FABRIK
ANSCH T

V

ne
Higareiten

z 7 77Preis N 33 4 6 8 10e h prashemechlieich Kriegsaufschleg
S

Eliſabeth Förſter Nietzſche
Am 10 Juli werden es 70 Jahre daß Friedrich Nietzſche

eine Schweſter die einzige geboren wurde Man ſagt nicht
zuviel wenn man ſagt ihm für ihn geboren wurde Jſt
doch Eliſabeth r geiſtiges Leben faſt ausſchließlich ihrem geniglen Bruder gewidmet ſo ſehr daß es
faſt ſcheinen mag als empfinge ſie nur durch ſein Daſein
einen höheren Wert Wie ſie ſeinen äußeren Lebensgang
mit Unterbrechung der Jahre die ſie an der Seite ihres
Gatten des Raſſentheoretikers Bernhard Förſter in Para
guay verlebte faſt ganz geteilt hat ſo iſt ſie ſeinen geiſtigen
und wiſſenſchaftlichen Wegen mit führendem Sinn unermüd
lich nachgegangen hat ſich ſelbſt nicht in den Vordergrund
geſtellt ſolange er für ſich ſelbſt zeugen konnte hat aber treu
lich geſammelt und bewahrt und iſt dann auf den Plan ge
treten als ſein Erbe Gefahr lief mißverſtanden und ver
ſtümmelt zu werden Du verſtehſt mehr von mir als die
andern hat er ſelbſt einmal geſagt Doch nicht nur
dem geliebten Bruder hat Eliſabeth r mitihrer treuen Wartung viel gegeben ſondern durch ihre Werke
die ſein Werden und Wachſen ſchildern der forſchenden
Wiſſenſchaft Wege gewieſen und ſeinen Anhängern Ausblicke
erſchloſſen wie nur ſie mit ihrer genauen Kenntnis der
inneren und äußeren n en ſeines Lebens es konnte

uAus ihrer Feder liegt das Der junge Rietzſche vor
das die Kinderjahre ſchildert und mit der Baſeler Zeit
ſchließt in welche ihn die Schweſter begleitet Jn dem Werk
Der einſame Nietzſche J ſie eine Darlegung aller Wir
ungen die Nietzſches ſen ſeine Philoſophie und ſeine

Flucht in die Einſamkeit beſtimmten und ein drittes das
das Verhältnis zu Wagner beleuchtet Jn Weimar zeigt das
ſchöne Haus des Nietzſche Archivs von der unermüdlichen

rbeit dieſer Frau für den Bruder Es iſt als ob ſie ganz
hinter ihm verſchwinde und doch hat ſie namentlich in den
vier Jahren von 1885 809 in denen ſie an der Seite ihres
Gatten in der von i ßegründaren Kolonie für die Aus
breitung und Vertiefung Deutſchtums arbeitete auch

iſtet die über den Dienſt im Leben Nietzſches
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44 Wiunſch freundſchaftlich mit der Türkei zu verkehren habe es

davon abgehalten Syrien ſchon vor Jahren zu annektieren
Jetzt habe ſich die Lage geändert durch Kriegsteilnahme
der Türbei ſo daß Frankreich keine Rückſicht mehr zu neh
wen brauche

Ausfuhrverbote
Com Präſidenten des Kriegsernährungsamtes v Batocki

Die Forderung die am ſchärfſten von den verſchiedenſten
Seiten an das neugegründete Kriegsernährungsamt geſtellt
wurde und deren bisherige Nichterfüllung am meiſten Anlaß
u ab gr Kritik gegeben hat iſt die Beſeitigung der beſehen en Ausfuhrverbote und Ausfuhrbeſchränkungen Das

iſt kein Wunder Der Zollverein gins er Gründung des
Deutſchen Reiches voraus und beſeitigte noch ehe wir ein
einiges Deutſchland hatten die immer unerträglicher ge
wordenen Grenzſperren der einzelnen Staaten zugunſten der
Freiheit des Handels und Verkehrs t im Kriege wo
das d Volk in Waffen ein ganz beſonderes ſtolzes Bild
der Einheit und Einigkeit gewährt muß es die öffentliche
Meinung an beſonders erbittern wenn ſie ohne den volks
wirtſchaftlichen Zuſammenhang zu erkennen ſieht wie Aus
fuhrbeſchränkungen in immer vermehrter Zahl und Bunk
ſcheckigkeit nicht nur zwiſchen den Bundesſtaaten ſondern ſo
gar zwiſchen Kreiſen und Städten errichtet worden ſind

Das Kriegsernährungsamt denkt keineswegs daran
dieſe Schranken für die Kriegsdauer weiter beſtehen zu
laſſen Es kann aber ebenſowenig wenn das auch von vielen
gefordert wird Maßnahmen die ſich während zweier Kriegs
jahre entwickelt hatten e Prüfung der Verhältniſſe und
Gründe plötzlich wegdekretieren Die Folge wäre eine
Verwirrung und Unordnung die niemandverantworten könnte Die Vorarbeiten zur Beſſe
rung haben ſchon in den erſten Tagen nach der Gründung des
Kriegsernährungsamtes eingeſetzt Es galt zunächſt eine
enaue Ueberſicht über den Stand der Dinge über alle be
ehenden von den verſchiedenen Militär Staats Kreis

und Ortsbehörden erlaſſenen Ausfuhrbeſchränkungen zu ge
winnen Bei der hierzu erforderlichen Umfrage wurden d
Behörden zugleich erſucht ſorgſam zu prüfen ob ſie nicht
ihrerſeits angeordnete Ausfuhrbeſchränkungen als allenfalls
entbehrlich anerkennen und aufgeben könnten Dieſes iſt in
erheblichem Umfange geſchehen Die ganze Ueberſicht der
hiernach noch in Kraft ſtehenden Beſchränkungen liegt nun
mehr vor uns und es können in nächſter Zeit durchgreifende

rer zunächſt auf den Gebieten wo ſie am dring
lichſten ſind erlaſſen werden

Einſtweilen iſt es nützlich ſich die Entſtehung und die
Geſchichte der Ausfuhrbeſchränkungen klar zu machenDen Anfang bildeten die ler Sie zerriſſen das
Friedensſyſtem der Handelsfreiheit welche die Ware von
ſelbſt an den Ort brachte wo ſie am nötigſten gebraucht und
deswegen am höchſten bezahlt wurde Handelsfreiheit iſt
mit Preisbindung unvereinbar Das anfängliche Herum
taſten für einzelne Waren führte dazu daß der Handel mit
dieſen augenblicklich den Markt mit den günſtigſten Höchſt
preiſen auffuchte und andere Bezirke von ſolchen Waren ent
blößte Das hier und da verſuchte gegenſeitige Ueberbieten
bei der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen führte ſelbſtverſtändlich
zu Anmöglichkeiten und man verſuchte in den einzelnen Be
zirken ſich durch Ausfuhrverbote genügende Waren zu er
träglichen Preiſen zu ſichern Das ging nachdem die Vor
räte des Handels verbraucht waren natürlich nur in Be
zirken mit verhältnismäßig reichlicher Erzeugung und ge
ringer Bevölkerung alſo im allgemeinen zum Nachteil der
Graßſtädte und Jnduſtriebezirke Die Zuſtände blieben im
erſten n n mit ſeiner reichlichen Ernte und den er
heblichen vom Handel angeſammelten Vorräten noch halb
wegs erträglich Jm zweiten Kriegsjahre wo die Mißernte
des Herbſtes 1915 die Knappheit immer größer werden ließ
wurden die Abſperrmaßregeln allmählich als unerträglich
empfunden und der Schrei nach ihrer radikalen Beſeitigungwurde immer lauter Die zu erhoffende viel beſſere dies

jährige Ernte wird dieſen Mißſtänden etwas aber nicht an
nähernd in genügendem Maße abhelſfen Die Klage bezieht
ſich das gibt den beſten Fingerzeig für die Beurteilung der
ganzen Frage nicht im mindeſten auf diejenigen Waren die
am allernokwendigſten ſind und die den allerſchärfſten Be
ſchränkung der freien Ausfuhr unterliegen das Brotgetreide
und Mehl Hier iſt jede Ortſchaft ja jedes Gehöft mit Aus
fuhrſchranken umgeben Es darf nur dahin auführen wohin
die Zentralſtelle es befiehlt Jeder freie Handel iſt völlig
beſeitigt und doch läuft die Verſorgung im allgemeinen zur
vollen Zufriedenheit weil für dieſe Ware nicht nur der freie
Handel und Verkehr beſeitigt ſondern eine einheitliche Be

und Verteilung im ganzen Reiche durch
geführt iſt

Die Frage ob ſolch tiefgehender Eingriff in das Wirt
chaftsleben überhaupt nötig war ob es nicht wie manche

behaupten richtiger geweſen wäre auch während der Kriegs
zeit den freien Handel und Verkehr allgemein walten zu
laſſen die Preisbildung ihm zu überlaſſen und durch hohe

Beſtellerung der Krtegsgewrnne und rachtiche Unterſtützung
aller Minderbemittelten den nötigen Ausgleich zu enDieſe Frage muß ſo bedeutſam ſie e die Zunft iſt Vet Wer

Gegenwartsarbeit des Kriegsernäh ausrungsamtes völlig
ſcheiden Hat man ſich einmal zum Syſtem der Höchſtpreiſe
und als deſſen Folge der Zwangslieferung für die wichtigſtenLebensmittel entſchloſſen ſo kann man dilſe Syſtem wäh
rend des Krieges unmöglich über den Haufen a ſondern
muß es im Gegenteil da Halbheiten in ſchwierigen Zeiten
am allerſchlimmſten und verhängnisvollſten ſind mit Energie
und ohne Rückſicht auf entſtehende Widerſtände und Schwie
rigkeiten ſo weit ausbauen daß die geſamte Volksernährung
auf dieſem Wege ſo weit es die Verhältniſſe erlauben ge
ſichert wird Die ſpätere Ueberführung der Lebensmittel
verſorgung aus dem Kriegs in den Friedenszuſtand iſt eine
weitere ſchwierige Aufgabe die aber im jetzigen Stadiug
zwar erwogen und vorbereitet aber noch nicht durchgeführt
werden kann

Fir die meiſten anderen Waren als Brotfrucht und
Mehl hat man ſich er einer ſolchen durchgreifenden Ordnung
von Reichs wegen bisher nicht entſchloſſen ſondern die Ord
nung den Bundesſtaaten oder engeren Bezirken überlaſſen
Manche von dieſen haben für ihr Gebiet bei vielen Waren

ne ein auf ſorgſamer Verteilung und Preisbemeſſung
deruhendes Syſtem durchgeführt das jedem den Bezug der

Ware in einer dem Geſämtvorrat entſprechenden Menge zu
einem angemeſſenen Preiſe ermöglicht Dieſes Syſtem das
u a mit infolge der Gunſt der Lage und der letzten Ernte
im Königreich Bayern beſonders gründlich und erfolgreich
durchgeführt iſt erfordert unbedingt einen Abſchluß des Ge
bietes durch Ausfuhrbeſchränkungen wenn nicht durch Ein
dringen des freien Handels und Fortführung der Waren
nach anderen Bezirken mit größerer Kaufkraft und höheren
e das ganze mühſam aufgebaute Syſtem über den

aufen geworfen werden ſoll Daß die Nachbarn eines ſo
geregelten Gebietes dieſe Abſperrung als Härte und Rück
ſichtsloſigkeit empfinden zumal wenn ſie ſehen wie gut es
verhältnismäßig mit Verſorgung und Preis jenſeits der
Grenze ausſieht iſt ſelbſtverſtändlich Wollte man aber
ihrer Forderung entſprechen und dieſe Grenzbeſchränkungen
aufheben ſo würde man nach einer kurzen angenehmen Ueber
gangszeit wo die Ware den bisher abgeſchloſſenen Nachbar
bezirken zuſtrömt einen Zuſtand allgemeiner Unordnung
haben der dieſen nichts nützt den anderen aber ſchweren
Schaden bringt

Trotzdem muß es das Ziel ſein auch dieſe Ausfuhr
ſchranken zu beſeitigen Das Ziel kann aber nur erreicht
werden wenn vorher durch Ordnung der Lieferung des Ver
brauches und der Preiſe etwa nach dem Vorbilde unſererGetreideverſorgung für das ganze Reichsgebiet die nötigen
Vorkehrungen getroffen ſind Für die Kartoffel Fleiſch
Milch und Fettverſorgung ſind die Vorarbeiten hierzu vom
Kriegsernährungsamt nahezu beendet Bei der Schwierig
keit des Stoffes mußten ſie um neue ſchwere Fehler zu ver
meiden bei aller Beſchleunigung mit Vorſicht und Sorgfalt
durchgeführt werden

Für Zucker und gewiſſe andere Gegenſtände iſt eine ähn
liche Regelung im Werke Bei einer Reihe von anderen
Waren iſt ſie wegen der Natur der Waren nicht möglich
Hier können örtliche Ausfuhrbeſchränkungen nur durch ein
richtig abgeſtuftes Syſtem der Höchſtpreiſe entbehrlich ge
macht werden wenn man nicht die bisher durch Ausfuhrver
bote geſchützten Vezirke der Gefahr völliger Entblößung von
Waren ausſetzen will Auch in dieſer Hinſicht ſind die Vor
arbeiten im Kriegsernährungsamt ſchon weit gediehen und
in mehreren Punkten ſind durchgreifende Verbeſſerungen als
bald zu erwarten Ein allzu lebhaftes Drängen aber das
in manchen mir zugehenden Zuſchriften die ſeltſamſten
Formen angenommen hat kann die Sache nicht fördern Es
iſt keine Rede davon das unberechtigte Sonderintereſſen
irgend welcher Art das Kriegsernährungsamt vethindern
könnten bei der Beſeitigung der Mißſtände mit der Schnellig
keit und in der Art vorzugehen die nach ſeiner pflichtgemäßen
Ueberzeugung am beſten zum Ziele führt Unberechtigter
Widerſtand iſt bisher tatſächlich nicht hervorgetreten und
wo er hervortreten ſollte würden ſich Mittel und Wege
finden um ihn zu brechen Sachliche Bedenken gegen plötz
liche ungenügend überkegte Eingriffe und die Notwendig
keit beſtehende von einzelnen Bezirken geſchaffene nützliche
Einrichtungen ſo lange zu erhalten bis allgemein Brauch
bares an ihre Stelle geſetzt werden kann ſind der einzige
Grund der uns auf die Gefahr hin damit das Mißfallen
S t entecgrere zu erregen zu vorſichtigem Vorgehen ver
anlaßt
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Vermiſchte Kriegsnachrichken

Wie Frankreich über Heine Verluſte getäuſche

w r 4
Petit Journal vom 1 Juli veröffentlicht folgenden

Brief eines Artilleriehauptmanns
Jm Oktober 1914 fand ich in einem Bach die Leichen

von zwei Soldaten denen ich ihre Papiere und Erkennungs

Bis zum 31 Juli kommt der gesefzlich freigeqebene Jeil der Warenvorräfe von Web Wirk und Strichwaren

ohne Bezugsschein zum Verkauf

Gesohaàftshaus

marken abnahm und ſie dann beerdigen ließ Diemenen Sachen wurden durch den Vener v D

n Vor kurzem nach Hauſe zurückgekehrt

Familien in ſchonender

unbegreiflich
Sehr ſchön man darf ſie hoffen laſſen ſolange noch Grund

m

iv überſchrieb ich den
t ihnen für nähere Auskünfte zurerfügung wobei ich vorſichtigerweiſe die Tatſache des Todes

elbſt nicht erwähnte Von beiden Familien erhielt ich die
ntwort Wir ſind ſeit Juli reſp Auguſt 1914 ohne jede

amilien und ſtellte W

Nachricht von unſeren Kindern und wären glücklich etwas
erfahren Können Sie ſich in meine Lage verſetzenuWie ſoll ich den Familien die noch voller Hoffnun fup die

Unglücksnachricht beibringen Es iſt inbegreifnch

e über die ordnungsgemäße Beſtattung nicht an das
aß das

riegsminiſterium gelang iſt und daß von dort aus die
eiſe benachrichtigt worden ſind

Das Blatt fügt hinzu Der Vorgang iſt wirklich ganz
Man ſagt den Familien Verzweifelt nie

zur Hoffnung vorhanden iſt Aber man iſt ihnen die Wahr
heit ſchuldig ſo traurig ſie auch iſt ſobald der Tod ſicher be
ſtätigt iſt Die Nachricht muß dann ſofort übermittelt werden
Trügeriſche Hofnungen zu nähren iſt die ſchlimmſte Grau
ſamkeit die man begehen kann t

Der Chef des japaniſchen Generalſtabs
reiſte wie eine amtliche Drahtung aus Tokio meldet nach
Europa ab um in Rußland England und Frankreich einen
einen Einblick in den Fortgang des Krieges zu gewinnen

Rooſevelt kommt nach Europa
Wjedomoſti meldet aus New York Rooſevelt wird

ſich nach Klärung des Verhaltens der Republikaner gegen
die Progreſſiſten nach Europa begeben und nach kurzem
Aufenthalt in London ins franzöſiſche Hauptquartier reiſen
wo er längere Zeit als Berichterſtatter amerikaniſcher
Blätter verwendet wird

x

e uDeulſches Reich
Die Verlängerung der Legislaturperiode des Nedchstags

Vie wir hören darf es nunmehr als ſicher gelten daß dem
Reichstag in ſeiner Tagung im November eine Vorlage zu
gehen wird durch die die Dauer der gegenwärtigen Legis
lkaturperiode um ein Jahr verlängert wird Das Ende des
Krieges iſt einſtweilen nicht abzuſehen Daß wührend der
Kriegsdauer keine Neuwahlen zum Reichstag ſtattfinden
können darüber herrſcht zwiſchen der Reichsregierung und
den Parteien völlige Uebereinſtimmung es iſt daher uner
läßlich die gegenwärtige Legislaturperiode bis nach Frie
densſchluß zu verlängern Die Geſchichte unſeres Reichstags
kennt bereits ein ähnliches Geſetz aus Anlaß eines Krieges
Der im Auguſt 1867 gewählte Reichstag hätte Ende Auguſt
1870 alſo gleich nach Beginn des Deutſch franzöſiſchen Krieges
ſeine geſetzgeberiſche Tätigkeit ſchließen müſſen da damals
dreijährige Legislaturperioden beſtanden Es hätten mit
hin Reuwahlen während des Krieges ſtattfinden müſſen Am
dies zu vermeiden wurde am 21 Juli 1870 ein Geſetz er

in dem beſtimmt wurde daß die Legislaturperiode
des Reichstages für die Dauer des Krieges mit Frankreich
jedoch nicht über die Dauer des Krieges hinaus verlängert
wird Ein ähnliches Geſetz wird nun bei der nächſten Reichs
tagstagung auch verabſchiedet werden

Lehte Depeſch en

Auch der engliſche Krenzer Carysfort
bei Skagerrak vernichtet

Verlin Juli Der holländiſche Fiſchdampfer
Thory M 164 hat nach Meldung der B Ztg in der

Rordſee im Netz Teile der drahtloſen telegra
phiſchen Einrichtung und eine Flagge des
engliſchen Kreuzers Carysfort aufgefifcht
Dieſer Kreuzer iſt 3800 Tonnen groß ſeine Beſatzung etwa
400 Mann ſtark Nach der geographiſchen Lage würde es ſich
auch bei dieſem Kreuzer um ein Opfer der Seeſchlacht vox

dem Skagerrak handeln v

T

laſſen

Verhandlungen zwiſchen Union und Mexiko
WTB Waſhington 7 Juli Reuler Die Ver

einigien Staaten haben dem Vorſchlage Tarranzas zugeſtimmt
die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden Ländern
durch unmiltelbare Verhandlungen zu befeiligen

m

Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handels
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Rechfzeifige günsfige Abschlüsse aller Artikel sefzen uns in die Lage

unserer Kundschaft anzubieten

Besichtigen Sie ungers Schaufenster

ſuche hanäte 2 rtelhatten Pre

EWin RKalleo an dor Saale
Marktplatz 2 und 3
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Eintritt frei

Walhalla
als Gasta h n rrieiz

Letzter Sonntag Letzter Sonntag
Der süsse FratzeS mit Gesang u Tanz von Arth Lokesch u Muller Förster

Aue usik von Harry Hauptmann

Sonntag 4 Uhr Familienvorstellung
30 55 80 10 Erwachsene 1 Kind frei

O m a Park
Sonntag tär Konzerten Nr 75 Kapellmeister H Dane

s Hans Widmannz Zt elhore in Wilhelmshaven
Eintritt 20 Pfg Militär 10 Pfg Verwundete u Kinder frei

Kinderbelustigungen Kasperletheater Karussell
Voranzeige Sonntag den 16 Juli

Das goldene RadDauer Rennen über 75 km
Appelhans Przyrembel Weise

Grosser Flüeger Match
Lorenz Arend Hoffmann Stabe Lähne

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 9 Juli von nachm 3i bis abends 10 Uhr

2 Konzerte vDas Abendkonzert unter Mitwirkung der en

Frl Anni Kühns und Frl Traude Gagelmann ſowie
des Opernſängers Herrn Max Kramer

Duette Terzette und Lieder zur Laute
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär freiFr Winkler

Rabeninsel
Sonntag den 9 Juli nachmittags von 3 7 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt von der Halleſchen Bergkapelle

Eintritt 15 Pfg Militär und Kinder frei E Kurzhals

Wintergarten
Magdeburgerstrasse 66

Wiener Kaffee
Täglich von T Uhr abends ab

Künstler Konzert allerersten Ranges

ab 4 Uhr e
Restarant Tnalſa sa e S

Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg
z en Rünstler Ronzert

Bacl Wittekind
Mittwoch den 12 Juli 1916 abends 7 Uhr

Wohltätigkeits Konzert
zum Besten des Roten Rreuzes und des

Nationalen Frauendienstes
veranstaltet

von den unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Willi
Wurfechmidt vereinigten Chören des Stadtgymnastums

G 7

der städtischen Oberrealschule des Vereins Sang undKlan und des Männergesangvereins Halle a S 1911
unter gütiger Mitwirkung

des Halleschen Stadttheater Orchesters
Leitung Kapellmeister Karl Nöhren

Eintrittspreis I Mk
Karten im Vorverkauf in den Hofmusikalienhandlungen

von H Hothan und R Koch
Die Billettsteuer ist vom e erlassen

h Büvohdorf d S
Sonntag den 9 Juli von 4 Uhr an

e Frei Konzert
Abends s Uhr

Große Geſangsaufführung
des Geſangvereins Tannhäuſer Halle

Sol Bad Fürstental

genbeste tellertoige Sohne ceht wooſdile

nicht zu verwechseln mit
Gicht Rheumeüemus Nerven

leiden Schlaflosigkeit chro Extraktbädern
nischen Kaeterrhen Asth hma

a en en be Kohlensäurebäcer
Irisch römische Bäder mit natürlicher Quellsole nach

mit Solluftonlage für Herren Kissinger Art

S des Großherz Heſſ Kamme rmuſikers Eintrittspreiſe
h Cornet à piston Virtuoſen zum FrühKonzert 25 Pfg

Louis Kümmel am Zute
Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab

S 80 Pfg Kinder 20 Pfg Militär
ohne Dienſtgrad zahlt vormittags

J

one J
S e de

a im in e zu den don grossen

Sönsationon
Der Fund Im Neubau
Astoria Lichtspieihaus

d9J
Passage Theater

Wochentags 4 Uhkr

Zahlreiche
Neuanſchaffungen

Sonntag den 9 Juli 1916
nachmittags 3 Uhr

Konzertvom ei GörilacheOrchester
Abends 7 Uhr n

Sonntag den 9 Juli 1916

früh 6 bis 8 Uhr

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Louis Kümmael
aus Darmſtadt

Kapellmeiſter Karl Nöhren
unter Mitwirkung

aus Darmſtadt s einſchl S Jartenſteuei

Früh Konzert

I Stadttheater Orchester
LeitungI OB T t Kapellmeiſter Karl Nöhren

des le In e SoliſtI Großherzogl Heſſ KammermuſikerStagetnoare Orchesters e
eitung a

Eintrittspreiſe

finden immer Anſchluß
10 Pfg nachmittags 20 Pfg

Skatſpieler
Stadt Dresden Martinſtr 10

Allergrößte Auswahl
aller 7 2Thalia SaäleMorgen Sonntag abds 8 Uhr e eUnterhaltungsabench Scre

Hans e nHer g e fBlanda Hoffmann Schirmfabrik
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in F B Heinzel

u außer dem Hauſe Sternſtr 7 III I Leipzigerſtraße 98 99

Der Hlte Fritz
ist die beste

13 P garne
Barthel Naeter Verkaufsstelle Markt 22

Wollene mit der unHand t Socken

vermieten,

Wohltä ſigkoſts Voranstaltung

im Stadtbad zu Halle a S
zum Besten des Nationalen Frauen
dienst Dienstag den 11 Juli 1916 J

pünktlich s Uhr abends
unter gefälliger Mitwirkung elnes Damen sowie zweier
Herrenschwimmvereine der Hallischen Liedertafel
und des Lehrergesangvereins unter Leitung der Herren
Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich Chormeister J
Max Ludwig sowle des gesamten Stadttheater Orchesters J

unter Leiluug des Herrn Kapellmeisters Rarl Nöhren

Vortragsfolge
l Ouvert zur Oper Der liegende Holländer von K Wagner
2 Die Ehre Gottes aus der Natur von L v Beeihoven

für Männerchor mit Orchesterbegleilung Leilung Herr
Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich S

3 Reigenschwlmmen von Schwimm Schülern u Schülerinnen
des Stadthbades

4 Stafettenschwimmen von je einer Mannschaft a Jugend
b Herren

5 Damenreigen des ueugegründeten Schwimmverelns mit
Orchesterbegleilung

6 Männerchöre a cappella Leitung Herr Chormeister Hax S

Ludwig 5a Der Schmied Goepfardb In einem kühlen Grunde Silcher ec Landerkennung mit Baritonsolo und
Orchesterbegleltiung Erieg7 Wasserballspiel des Damenschwimmvereins S

20 Minuten Pause während welcher die Räume des
Stadtbades zur Besichtigung geöftnet sind

8 Largo von Händel
9 Wasserballspiel der beiden Herrenschwimmvereine

160 Männerchöre a cappella Leitung Herr Konservatoriums
cdirektor Bruno Heydrich

a Hbendlied J RdamBeim tHoiderstrauch Kirchaer
c Sturmbeschwörung Dürrner

l Jugendschwimmen S12 Keitungsschwimmen
13 Kürspringen
15 Lampionreigen mit Orchesterbegleitung

Eintrittskarten sind an der Kasse des Stadtbades
zu haben

Numerierter Sitzplatz 00 Mark Stehplatz 50 Mark
Die Erfrischungsabgabe ist von Herrn Konditor Zorn ühber

nommen

Paul Sehausell 4 tn

HALLE A S

BITTERFELD DELITZSCH e
Agenturen in

GRAFENHAINICHEN und DUBEN a M

9

Wir vermieten in den in unserem Bankgebäude

Halle a Poststrasse Nr 4
sowie in unseren Viliglon und Agenturen

nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

Stahlkammern
Stählerno Sehrankfächer Cehliessfärhe

in verschiedener Gresse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder kürzere
Zeit zu billigsten Bedingungen verschlossene Depots
Kkisten Koffer usw
Ausserdem haben wir kleine

Stahlscehrankfächer
Gogenannte Sparkassen Schliessfächer

in unserer Stahlkammer aufgestellt die wir zum

Preise von F fürs Jahr
Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist

jederzeit gern gestattet
Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich

Paul Schauseil 60 Bann

ahnleidende empfiehlt H Schnee NachkfGr Steinſtraße 84
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt iok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

D Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein DentistAusw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Hängomaſton

für jedes Körpergewicht
passend sehr billig

C V Kitter

Anna Dnn

Damen ich geölinet Fernsprecher 2640 Lei er 90pli Mitgl des Rab Spar Ver

kins Revolution n der Kueho
Keine Pettnot 30 FleischersparnisseVoj trag rn

Zutritt frei
Das Kochen und Braten in der Tüte

Praküische Vorführungen durch den Erfinder finden statt
Montag den I7 Juli nachm 4 Uhr im Thaliasaal Geiststrasse 524

Es laden ergebenst ein
Max Herrmannm Grosse Ulrichstrasse 57
Leonhardt Schlesinger Gr Ulrichstrasse 13 15
Gustav Rensch Poststrasse 4ewmpolmanua Krause kleinsehmioden 5 am Markt

w
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